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Reps, in gestreiften Neuheiten aus Kunstseide, Baum-
wolle, in Leinen, Wolle und Seide. Auch da greift
teilweise die Handweberei ein. Umfangreiche Fabri-
ken stellen Filetstoffe und Erbstüll her, Marquisette
und Voile für Scheibenschleier. Wir nennen noch
die Herstellung von Stand- und Wanduhren, von
Thermometern, Wettergläsern, denken besonders auch
an die Keramik, die Porzellanindustrie, die Schnißerei,
erinnern uns der Metallfabriken, die vielerlei Haus-
haltbedarf herstellen. Die Schweizer Produktion auf
diesem Gebiet ist vielseitig, zweckmäßig und strebt
unverdrossen vorwärts. Darum verdient sie weit-
gehende Unterstüßung — das ganza Jahr — nicht
bloß während der Schweizerwoche. E. Sch.

Bauchronik.
Bundesbautenbudget 1934. Die Aufwendungen

des Bundes für Neu- und Umbauten, für Gebäude-
unterhalt, sowie für Straßen- und Wasserbauten sind
gegenüber dem Voranschlag des Jahres 1933 um
wenigstens 2 Millionen Fr. einzuschränken.

Die Aufwendungen für Heizung, Beleuchtung und
Reinigung, sowie für Miete von Diensträumen, sind
um wenigstens zehn vom Hundert zu vermindern.

Der Bundesrat wird auch beim Post-, Telegraphen-
und Telephonbetrieb nach Möglichkeit die Einschrän-
kung der Bauausgaben veranlassen.

Der Bauvoranschlag der SBB sieht eine Ge-
samtausgabensumme von 48,064,000 Fr. vor, d. h.
rund 14 Millionen Fr. weniger als für 1933. Von je-
ner Summe entfallen auf die Elektrifizierung 8,430,000
Fr., auf Neu- und Ergänzungsbauten an den im
Betrieb stehenden Linien 23,660,700 Fr., auf Roll-
material 13,762,000 Fr. Der Bauvoranschlag enthält
lediglich die begonnenen Ba u te n, die vollendet
werden müssen, ferner die Bauten, die aus Gründen
des Betriebes und der Betriebssicherheit dringend
notwendig sind. Abgesehen von einigen Leichttrieb-
wagen und Traktoren werden nächstes Jahr keine
Triebfahrzeuge angeschafft werden.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Zürich wurden am 20. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Stadt Zürich, Umbau Schienhutgasse 5, Z. 1;
Mit Bedingungen:

2. A.-G. Testa, Erstellung eines Aufzuges zwischen
dem Keller und der Terrasse am Schanzengraben/
Talstraße 83, Z. 1 ;

3. Burmag A.-G., Mehrfamilienhäuser mit Auto-
remise und Einfriedung Nidelbadsfraße 21, 23,
29 und 31, Abänderungspläne, teilweise Verwei-
gerung, Z. 2;

4. Locher & Co., Anbau einer Remise mit über-
dachung an das Remisengebäude Vers.-Nr. 610
auf Kat.-Nr. 883 an der Allmendstraße, Z. 2 ;

5. Alfr. Baumann, Einrichtung eines Badezimmers
im Dachstock Goldbrunnenstraße 49, Z. 3 ;

6. E. Tschanz, Kellerumbau und Erstellung eines
Oltankes im Vorgartengebiet Zurlindenstr. 50, Z. 3 ;

7. Wohn- und Speisehausgenossenschaft Zürich, Erd-
geschoßumbau Idastraße 28, Z. 3;

8. Baugenossenschaft von Staats-, Stadt- und Privat-
angestellten, Einfriedung Gugolzstraße 24—32/
Eichbühlstraße, Z. 4;

9. A. Blum, Umbau im Erdgeschoß Schöneggstraße
Nr. 6, Z. 4;

10. W. Güntert, Erstellung einer Waschküche mit
Lichtschacht im Keller Bäckerstraße 141, Z. 4;

11. Wwe. Fr. Leilich, Umbau im Dachstock Molken-
straße 8 (abgeändertes Projekt), Z. 4;

12. A. Nußhold, Aufbau an der Hoffassade mit Lager-
und Ausstellungsräumen Anwandstraße 59, Z. 4;

13. H. Oesch, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Kernstraße 22, Z. 4;

14. Direktion der Eidgenössischen Bauten/Eidg. Bau-
inspektion Zürich, Erstellung eines Montierschup-
pens für die Eidg. Telephonverwaltung mit Ein-
friedung an der Hardturm-Förrlibuckstraße, Z. 5 ;

15. Schweiz. Bundesbahnen, Fortbestand des prov.
Werkstattgebäudes und Schuppens an der Neu-
gasse bei Röntgenstraße 35, Z. 5 ;

16. Vereinigte Luzerner Brauereien A.-G., Wohn- und
Lagergebäude mit Eistabrik und Autoremise und
Offenhaltung des Vorgartens Hardturmstr. 255, Z. 5 ;

17. Direktion der Eidgen. Bauten, Fortbestand des
prov. Materialschuppens mit Arbeitsräumen Vers.-
Nr. 1395 an der Clausiusstraße hinter Leonhard-
straße 27, Z. 6;

18. K. Dübendorfers Erben, Fortbestand des prov.
Schuppens Vers.-Nr. 1937 an der Wehntaler-
straße, Z. 6 ;

19. B. Kammerer-Saemann, Fortbestand des provis.
Schuppens bei Wehntalerstraße Nr. 46, Z. 6;

20. H. Krück, Mehrfamilienhaus mit 4 Autoremisen
Lehenstraße 45, teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

21. E. und A. Meier, Fortbestand des provisorischen
Schuppens bei Dorfstraße 19, Z. 6;

22. H, Ott, Gartenhaus hinter Nordstraße 374, Er-
neuerung der Baubewilligung, Z. 6 ;

23. G. Roth, Fortbestand des prov. Gewächshauses
und Schuppens an der Hönggerstraße, Z. 6 ;

24. O, Bickel & Co., Einrichtung einer Bäckerei im
Doppelmehrfamilienhaus Gladbachstr. 108, Z. 7;

25. H. Binder-Scheller, Fortbestand des prov. Schup-
pens an der Hofstraße bei Pol.-Nr. 48, Z. 7 ;

26. F. Civati, Umbau im Keller Freudenbergstraße
Nr. 92, Z. 7;

27. G. Gyr, Erstellung einer Dachlukarne mit Um-
bau des Dachgeschosses Hinterbergstraße 56 (ab-
geändertes Projekt), Z. 7 ;

28. C. Kraft, Vergrößerung der Autoremise Flobot-
straße 10, Z. 7;

29. F. Lange's Erben, Fortbestand des prov. Schau-
kastens an der Hottingerstr. bei Pol.-Nr. 67, Z. 7 ;

30. A. Meier, Umbau mit Autoremise Spyristraße 30
(abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

31. N. Stierlin, Dachstockumbau Susenbergstr. 54, Z. 7.

Bautätigkeit in Zürich-Wiedikon. Vom alten
Dorfbild, wie es sich noch vor wenigen Jahren um
den Schmiedenplaß herum dem Beschauer bot, sind
bald nur noch kümmerliche Überreste vorhanden.
An Stelle des heimeligen Restaurants zum „Feldhof"
erhebt sich heute nach überaus kurzer Bauzeit ein
imposanter Neubau. Da, wo noch vor wenigen
Monaten die Schmiede stand, wächst mit unheim-
licher Schnelligkeit ein Bau in die Höhe, der den
Plaß in südlicher Richtung festungsartig abschließen
wird. An der Ecke Zurlinden-Bremgartnerstraße neben
dem Zurlindenschulhaus rumort der Bagger eben-
falls. Die alte Besißung, wo während vielen Jahr-
zehnten drei Generationen der Familie Stäubli dem
ehrsamen Handwerk der Zimmerleute oblagen, wird
in Bälde neu überbaut sein. Damit wird ermöglicht,
ein weiteres Stück der stellenweise durch vorstehende
Häuser bedenklich eingeengten Zurlindenstraße auf
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Xspx, in gsxicsisssn XisuXsissn sux Xunxsxsicis, Vsum-
woiis, in l.sinsn, Woiis unci 5sicis. T^ucX cis grsiss
ssilwsixs clis XIsnclwsXsi'Ei sin. Omssng^siclis l^sXci-
ken xisiisn s-ilssxsosss unci ^clsxsüll lisf, I^lscquixssis
unci Voiis süc 5clisiXsnxcliisisc. Wic nsnnsn nocli
clis Xiscxssiiung von ^lsnci- unci Wsnciulicsn, von
Iliscmomslsi-n, Wslisi'gisxsi'n, clsnlcsn Xsxonclsi'x sucli
sn clis Xsi'smiX clis l^oi^siisnincluxins, clis ^cXnii^s^si,
scinnsi-n unx cisc X1sssiissX>'iicsn, clis visisrlsi Xisux-
lisislssclscs lisrxssiisn. Ois 5cXwsi^sr s'cociulciion sus
ciisxsm (OsXiss izt visixsiiiz, ^wscicimshig unci xicsXs
unvscciroxxsn vocwsrix. Oscum vs^ciisnl 5is wsil-
^slisncls Onssi-xiüizung — clsx gsn^s lslii' — niclis
Xio^ wsXcsnci cisc ^cXwsi^scwoclis. 5cX.

Lsuckronîlî.
Vun6elbsutenbu«lget 19Z4. Ois T^uswsnciungsn

clsx Luncisx sür XIsu- unci OmXsuisn, sür dslssucis-
unisrXsis, xowis sür 5lrsi;sn- uncl WsxxsrXsulsn xincl

gsgsnüXsr cism Vorsnxclilsg clsx lsXrsx 1933 um
wsnigxisnx 2 l^Iiiiionsn s-r. sin^uxclirsnlcsn.

Ois ^uswsnciungsn sür Xisi^ung, Lsisuclilung unci
Xsinigung, xowis sür Xlisls von Oisnxirsumsn, xincl

um wsnigxlsnx ?slin vom Xiuncisrl ^u vsrmincisrn.
Osr kuncisxrsl wircl sucX Xsim l'oxl-, IsisgrspXsn-

unci IsisplionXslrisX nscX ivlögiicliicsis clis ^inxcXrsn-
lcun^ cisr ösusuxgsXsn vsrsnisxxsn.

ver ksuvorsn5«klsg îter 5VS xisXl sins Os
xsmisuxgsXsnxumms VON 48,064,000 lm. vor, cl. In.

runcl 14 I^lillionsn k-r. wsni^sr six sür 1933. Von js-
nsr 6umms snissilen sus clis OsicirisiOsrung 8,430,000
O., sul XIsu- uncl ^rgsn^ungxXsuisn sn clsn im
ösirisls xisXsnclsn l.inisn 23,660,700 lì, sus Xoii-
mslsrisi 13,762,000 O. Osr LsuvorsnxcXisg sniXsis
Iscliglicln clis lzsgonnsnsn ös u is n, clis volisnclsi
wsrcisn müxxsn, ssrnsr clis ösuisn, clis sux drüncisn
clsx ösirisXsx unci clsr Hsirislsxxiclisrlisis ciringsncl
noiwsnciig xincl. T^Xzsxslisn von sini^sn i.siclisirisX-
wsgsn uncl Irsiciorsn wsrcisn nsclixisx sslir Icsins
Inslzsslnc^sugs sngsxclnssss ^sccisn.

Ssupolireilicke Seviiligungen «ller 5»s6t
2liirick v/urclsn sm 20, Olcsolssc süc solgsncis ksu-
pcojslcss, ssilv/sixs unssc Lsclinzungsn, srlsils:

Olnns ösclin^ungsn:
1. 5sscls ^üncln, Omlssu 5clnisnlnusgsxxs 5, 1;

lvlil Lsclingungsn:
2. ^.-O. Isxls, Oxlsllung sinsx ^us^ugsx ^wixclnsn

cism Xsllsc uncl cls>'Is^csxxs sm ^clnsnTsngcslssn/
Islxlcslzs 63, 1

3. kui-msg 7^,-0., Xlslni'ssmilisninsuxsi' mis
rsmixs uncl ^inscisclung IXicisllssclxs^sl^s 21, 23,
2? uncl 31, AlssnclScungxplsnE, ssilwsixs Vscwsi-
gscung, 2i

4. l.oclnsc 6< do,, ^nlzsu sinsc ksmixs mis Olssr-
clscliunJ sn clsx ksmixsngslzsucls Vsrx.-IXn 610
sus Xss,-XIn 833 sn clsc ^ilmsnclxscskzs, 2^. 2 z

5. ^lsr. ösumsnn, ^inciclnsung sinsx Lscis^immscx
im Osclnxsoclc Oolcilsrunnsnxsi'slzs 49, 3z

6. Ixclnsn?, Xsllsrumlssu uncl ^cxssllung sinsx
Ollsnlcsx im Vocgsrssngslzisi ^uclinclsnxsr. 50, 3

7. Wolnn- un6 5psixslnsuxgsnoxxsnxclnsss ^ücicln, ^ccl-
gsxclno^umlzsu lclsxsi-slzs 28, ^.3;

3, Vsugsnoxxsnxclnsss von Zssslx-, 5lscls- uncl ?nvss-
sngsxisllssn, ^inknsciung Ougol^xsi-skzs 24—32/
^iclnszülnlxscslzs, 4i

ölum, Omlssu im ^i-clgsxclnoh 5clnönsggxsi'slzS
XIr. 6, 4?

10. W. Oünlscs, ^cxlsllung sinsc Wsxclnlcüclns mis
l.iclnsxclnsclns im Xsllsc Lsclcsrxsrslzs 141, 2^, 4z

11. Wws, l-c. l_silicln, Omlssu im Osclnxsoclc svlcillcsn-
xlcs^s 3 (slsgssnclscssx s'co^slcs), 2^, 4;

12. 7^. Xluszlnolci, T^uslnsu sn ^sc s-losssxxscls mis l_sgsc-
uncl ^uxxssllungxcsumsn ^nwsnclxicskzs 59, ^.4?

13. l-l, Osxcln, Omlssu mis ^innclnsung von öscis-
^immscn Xscnxsi-slzs 22, 2^, 4i

14. Oicslcsion cls^ ^iclgsnöxxixclnsn Lsussn/^icig. Vsu-
inxpslclion ^ucicin, ^cxssllung sinsx l^lonsisi'xclnup-
psnx süc clis ^iclg, Islsplnonvsi-v/slsung mis On-
snsciung sn clsi- l-lsi-clsui'm-l'öci'lilzuclcxsi'sszs,5 ;

15. 5clnwsi?. Luncisxlzslnnsn, !-0sslc>sxssnci clsx pi-ov.
Wsi'lcxssssgslssuclsx uncl 5clnuppsnx sn cisr XIsu-
gsxxs Insi XönsgSnxscshs 35, 5:

16. Vsrsinigss I-u^sl-nsi- Li-suscsisn ^,-0,, Wolnn- uncl
l.sgs>-gslzsucls mis ^ixislscilc uncl T^usocsmixs uncl
(Osssnlnsllung clsx Voi-zsi-ssnx l^lsrclsui'mxsi'. 255, 5

17. Oii-slcsion cisc ^icigsn. Lsussn, l^ocslssxssnci clsx

pcov. l^Issscislxclnuppsnx mis ^^lzsitxi-sumsn Vscx.-
lXc, 1395 sn clsi-dlsuxiuxxscsl^s lninlsc l.sonlns^cl-
xscskzs 27, 6?

13, X, Oülssncloi'ssl'x ^i-lzsn, s-o>-slc>sxssnci clsx pi'ov,
5clnuppsnx Vsi-x.-lXi-. 1937 sn cisc Wslnnsslsc-
xscskzs, 6

19. L. Xsmmscsc-5ssmsnn, s-ocslssxssnci clsx pcovix,
5clnuppsnx insi Wslnnsslscxscsszs Xlc. 46, 6i

20. l-l. Xcuclc, IXIslnsssmilisnInsux mis 4 T^usorsmixsn
l.slnsnxsrsk;s 45, lsilwsixs Vsi-wsigscung, 61

21. unci lvlsisc, k-O>-slIsxssnci clsx pcovixonxclnsn
5clnuppsnx szsi Ooi-sxscs^s 19, O 6;

22. 14, (Ois, (Oscisnlnsux lninisc IXocclxii'sszs 374,
nsusrung cisr Lsulssv/illigung, 6

23. <O. Xolli, l-ocsizsxssnci clsx pcov. Oswsclnxinsuxsx
uncl Xclnuppsnx sn clsc s-longgsrxicshs, 6

24. (O. Liclcs! 6< do., Onnclniung sinsi' Vsclcscsi im
Ooppsimelnl'ssmilisnlnsux dlscllzsclnxsi'. 103, 7^

25. l"l. öinclsi'-5clnsllsi', s-ocilzsxssncl clsx pcov. 6clnup-
psnx sn cisc l^iosxicshs Issi k'ol.-IXi'. 46, 7 ;

26. 0 divsii, Omlc>su im Xsllsc s-i-suclsnlzscgxirsszs
Xlr. 92. I. 7i

27. (O. <O"/r, ^rxssllun^ sinsc Osclnlulcscns mis Om-
Issu clsx Oscligsxclioxxsx Xiinssi'Isscgxsi'sszS 56 (sis-
gssnciscssx ?cojsl<s), 7

23. d. Xl'sss, Vsfgrökzsi-ung clsr T^usocsmixs s-loisos-
xics^s 10, 7;

29. 0 i.sngs'x ^clssn, I^ocsissxssnci clsx pcov. Zclisu-
lcsxssnx sn clsc Xlotiingsi-xsi-. Issi ^ol.-XIn 67, 7 ;

30. 7V Xlsisc, Omissu mis ^uso^smixs ^p^cixscskzs 30
(sls^ssnciscssx Oojslci), 7

31. XI. ^iisrlin, OsclnxsoclcumXsu 5uxsnlss>'gxs>'. 54, /. 7.

vsuîsîigiteit in liirick >V!e«Iikon. Vom slssn
OocsXilcl, wis sx xicX nocli voc v/snigsn lsXcsn um
clsn XcXmisclsnplsh Xscum 6sm ösxcXsusi- Xos, xincl
Xslci nuc nocli IcümmsclicXs OXsrcsxss voi-Xsnclsn.
7^n Hsslls clsx lisimsligsn ksxssucsnsx ?um „I^slcllios"
srlisXs xicX Xsuls nscli ülsscsux lcuc^sc Vsu^sii sin
impoxsnssi' Xlsulssu. Os, wo nocX voc wsnigsn
I^Ionsisn clis 5climiscls xisncl, wsclixs mis unlisim-
liclisc ZcXnslli^lcsis sin ösu in clis Xiölis, cisc clsn
l'lss; in xücllicXsi- XicXsung ssxsungxsi-iig slsxcXlisszsn
wiccl. ^n clsc ^clcs ^uclinclsn-öcsmgsi'snscxsi'skzs nslssn
cism ^uslincisnxcliuIXsux cumors clsc Lsgzsc sXsn-
sslix. Ois slis Vsxiizung, wo wsXcsnci vislsn lslii'-
^sXnssn 6csi (Osnscssionsn cisc ^smilis 5ssuXli cism
slii-xsmsn s-lsnclwsflc cisc ^imms^isuis oXIsgsn, wiccl
in ösicis nsu üXe^lssui xsin. Osmis wicci scmöziicXs,
sin wsissrsx 5iücl< clsc xssiisnwsixs cluccii vocxsslisncls
XisoxEr lzscisniciicli singssngssn ^ui-iincisnxsrsizs sus
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die festgelegte Breite auszubauen. Zu wünschen
bleibt nur noch, daß auch die Umgebung im Winkel
Birmensdorferstraße-Centralsfraße recht bald den ver-
änderten Verhältnissen eine entsprechende Ausge-
staltung erfahren möchte.

Schwimmbadprojekte in Elgg (Zeh Das Pro-
jekt eines Sch w i m m ba d e s wird die Zivilgemeinde
demnächst wieder beschäftigen. Die Vorsteherschaft
überprüft gegenwärtig laut „W. V. Bl." nochmals das
Blankenmoosprojekt, worüber die Gemeindeversamm-
lung in Bälde zu entscheiden haben wird. Nun wird
auch eine Motion für ein Strandbad am Guhwil-
mühleweiher den Behörden eingereicht werden.
Der Urheber dieses Projektes, Zimmermeister Jakob
Meili, geht von dem Standpunkt aus, dafj das vor-
gesehene Bassin im Blankenmoos zu klein ist. Das
vorgesehene Areal soll zirka zehn Juchart Land um-
fassen. Das Bassin würde 180 m lang und 80 m
breit. Nördlich und südlich der Wasserfläche würden
Liegepläße von 180 m Länge und 35 m Breite reser-
viert, östlich des Bassins könnten die Kabinen mit
dem ausgedehnten Sportplatz (150 m lang, 75 m breit)
erstellt werden. Die großen Ausmaße des Umge-
ländes würden einen Fußballplatz, einen Spielplatz
mit Geräten, sowie eine Aschenbahn für Wettläufe
zulassen. Der ideal gelegene Platz rni+ günstigen
Zufahrtsstraßen ist sonnig und windgeschützt gelegen.
Die Wasserzuflußfrage bedürfe keiner besonderen
Regelung, da im Weiher selbst einige natürliche
Quellen für die nötige Erneuerung sorgen. Es wäre
die Bildung einer Badegenossenschaft vorgesehen.
75,000 Fr. sind die ungefähren Kosten. Es wäre
beispielsweise eine Beteiligung der Zivilgemeinde
mit 50—60,000 Fr. notwendig, der Rest müßte durch
Interessenten aufgebracht werden.

Bautätigkeit in Oberrieden (Zeh). Eine ziem-
lieh rege Bautätigkeit entfaltet sich gegenwärtig in
der Gemeinde. Während etliche Bauten bereits der
Vollendung entgegen gehen, sind wieder eine An-
zahl andere projektiert. So stehen zwei Baugespanne
beim unteren Bahnhof, eines an der Fachstraße, zwei
weitere an der aussichtsreichen Haldenstraße und
drunten am See auf dem Areal des Obstgartens
sogar drei.

Der neue Güterbahnhof in Bern. Die Arbeiten
für die großen Hallen des Güterbahnhofs in Weyer-
mannshaus (auf dem frühern Grundstück der Marti
A. G.), die während des Sommers nicht begonnen
werden konnten, weil Anstände wegen der Bezah-
lung der Mehrkosten der Handarbeit (gegenüber der
Baggerei) bestanden, sind längst vergeben, haben
aber noch nicht eingeseßt. Es bleibt dabei, daß die
Verwendung der Bagger ausgeschlossen wird. Für
die Mehrkosten leistet der Kanton 2000 Franken als
Zuschlag an Lohnsummen der dort beschäftigten Ar-
beitslosen. Ein Beschluß der Gemeinde steht noch
aus. Die Mehrkosten sind auf 30,000 Franken ver-
anschlagt.

Das neue Zeughaus der vierten Division in
Sursee (Luzern). Auf der ehemaligen Münchenrüti,
einer mittelalterlichen Richtstätte, erhebt sich jeßt bei
Sursee ein Gebäudekomplex, der während den ver-
flossenen Monaten im Auftrage des eidgenössischen
Militärdepartements erstellt worden ist. Es handelt
sich um ein neues Zeughaus der vierten Division.
Nach den strategischen Erfordernissen sind die Zu-
fahrtsstraßen angelegt. Sie ermöglichen einen rei-
bungslosen Transport des Korpsmaterials. In der
Richtung von Westen nach Osten wurde durch den

Surseer Wald eine regelrechte Heerstraße erstellt, an
welcher mehrere Munitionsdepots (ähnlich wie an der

Strafe Goldau-Steinerberg) plaziert worden sind. Die

Haupthallen, der von überaus großem Fassungsver-

mögen zeugenden Innenräume des Zeughauses ent-
halten mächtige hölzerne Schäfte und Kasten. Im west-
liehen Flügel des Zeughauses sind auch die notwen-

digen Bureauxräumlichkeiten und Dienstzimmer unter-

gebracht, und es ist damit zu rechnen, daf} für das

Zeughauspersonal, welches das ganze Jahr hindurch

beschäftigt werden kann, noch eigene Wohnhäuser
erstellt werden. Nicht vergessen sei die Anlage von
zwei kolossalen Benzinbehältern, von denen ein jeder
den gewaltigen Inhalt von 40,000 hl zu fassen im-
stände ist. Die in Sursee einrückenden Truppen wer-
den reibungslos und verhältnismäßig rasch verladen
werden können, dank der Bundesbahnlinie Luzern-
Basel und der Zweigbahn durch das Suhrental, die
bis nach Aarau durch das Teilstück Triengen-Schöft-
land erweitert werden sollte. Auch die Straßenver-
hältnisse sind sehr gute, da dort ein Neß von Kan-

tonsstral^en zusammenläuft, die nicht nur in der

tung von Süden nach Norden, sondern auch in die

Gegend des Rottales und nach dem Emmental und
über den Tannberg nach Beromünster ins Wynen-
und Seetal abzweigen.

Wettbewerb für ein Bundesbrief-Arehiv in
Schwyz. Beim Wettbewerb für ein Bundesbriefarchiv
in Schwyz sind 43 Projekte eingegangen. Die Jury hat

folgenden Entscheid getroffen: 1. Rang, mit einem
1. Preis von 2500 Franken ist das Projekt von Architekt
Bee 1er in Zürich ausgezeichnet; 2. Rang, Preis 1400

Fr., Projekt von Hans The il er, Architekt in Luzern;
3. Rang, Preis von 1300 Fr., Projekt von Architektur-
bureau Kaiser & Bracher in Zug; 4. Rang, Preis

von 800 Fr., Projekt von Walter Real in Zürich.
Zwei nichtprämierte Projekte werden zum Ankauf
empfohlen.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Auf dem Bauplaß

von Baumeister Rudolf Stüßi-Kuhn an der Burgstraße
wird von einer neugegründeten Baugenossenschaft
ein Wohn- und Geschäftshaus erstellt, in das die
Schweizerische Volksbank Glarus ihr Geschäftslokal

verlegen wird. Die Arbeiten sind bereits in Angriff

genommen worden.
Bauwesen in Bitten (Glarus). (Korr.) Seit Jahr-

zehnten ist hier keine so lebhafte Baulust für Wohn-
gebäude vorhanden gewesen wie seit ungefähr einem
Jahr. An verschiedenen Baustellen der Gemeinde
sind nach und nach zirka ein halbes Dußend neue
Häuser entstanden. Diese rege Baulusf übt auf das

Baugewerbe in Bilten einen erfreulichen Einfluß aus.

Bautätigkeit in Trimbach bei Olfen.- Hier
herrscht in den leßten Jahren eine erfreuliche Bau-

tätigkeit, die troß der Krise nicht zurückgegangen ist.

An der Baslerstrafje wächst ein Geschäftshaus nach

dem andern aus dem Boden. Aber auch in Neu-
Trimbach und an der Winznauer Straße will man in

dieser Beziehung nicht zurückbleiben. Jeßt fängt
auch noch der Dürenberg an, seine längst erwartete
und prophezeite Anziehungskraft auszuüben. Schon

stehen eine schöne Anzahl netter Einfamilienhäuser
dort oben am sonnigen Hang. Das Jahr 1933 bringt
uns eine vermehrte Bautätigkeit auch in diesem Dorf-
sektor. Dieser Tage ist am Dürenberg oben schon

der zweite Dachstuhl aufgerichtet worden und bereits

beginnt man mit einem dritten Neubau.

Erweiterung des Bürgerspitals Basel. Die

Regierung legt dem Großen Rat eine provisorische
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ciis tsztgsisgts Lcsits suziuizsusn. ^u wünzcilsn
isisiizt nuc nocil, cisi) sucil ciis Dmgsizung im Winicsi
öicmsnzcioi'tsczt>'slzs-(Isnti's!ztcsk;s cscilt izsici cisn vsc-
sncisctsn Vsciisitnizzsn sine sntzpcscilsncis /^uzgs-
ztsitung sctsilcsn möcilts.

5ckwimmbs6projelt»e in klgg (Icil.). Dsz ?co-
jsict sinsz H cil i m m ic> s ci s z v/icci 3is/iviigsmsincis
cismnscilzt wiscisc izszcilsttigsn. Dis Vocztsilsczcilstt
üisscpcütt gsgsnwsctig isut „W. V. ki." nociimsiz cisz
Lisnlcsnmoozpcojsict, woi-ützsc ciis (Dsmsincisvsczsmm-
iung is ösicis ?u sntzcilsicisn iisizsn wicci. Xiun vvicci
sucil sins Motion tüc sir, Htcsnciizsci sm (Duiiwii-
müiiiswsiilsc cisn ösilöccisn singscsicilt v/sccisn.
Dsc Di-ilsizsc ciiszsz ?cojsi<tsz, ^immscmsiztsc isicoiz
I^Isiii, geilt von cism Htsncipunict suz, cisk; cisz voc-
gszsilsns öszzin im öisnicsnmooz ?u lcisin izt. Dsz
vocgszsilsns T^cssi zol! ?ici<s ?siln iucilsct I.snci um-
tszzsn. Dsz öszzin wüccis 130 m Isng unci 80 m
izcsit. Xlöcciiicll unci züciiicil cisc Wszzsctiscils wüccien
i.isgspist^s von 130 m I_sngs unci 35 m örsits i-sssc-
viert. (Dztiicil cisz öszzinz lcönntsn ciis Xsisinsn mii
cism suzgscieilntsn Hgortgist) (150 m isng, 75 m isrsit)
srztsiit xvsrcisn. Dis groizsn ^uzmsizs cisz Dmgs-
iëncisz ^ürcisn sinsn i-u^izsiipish, sinsn Hgisigist;
mii tDsrstsn, zov/is sins T^zcilsnizsiln tür Wsttisuts
^u>358sn. Dsr i6ssi gsisgsns ?>si; mii günztigsn
^utsiictzztrslzsn izt zonnig unci wincigszcilützt gsisgsn.
Dis Wszzsr^utiukztrsgs izsciürks icsinsr izszoncisrsn
iîsgsiung, cis im Wsiiisr zsiizzt sinigs nstüriiciis
(Dusiisn tür ciis nötige ^rnsusrung zorgsn. ^z wsrs
ciis Liiciung sinsr kscisgsnozzsnzcilstt vorgszsilsn.
75,000 iì zinci ciis ungstsiirsn Xoztsn. ^z wsrs
issizpislzwsizs sins kstsiiigung cisr /iviigsmsincis
mii 50—60,000 iì notwsnciig, ösr Xszt mühte ciurcil
Intsrszzsntsn sutgsizrsciit vvsrcisn.

ksutsfigkeit in Oberriecten (^cil). ^ins ?ism
iicii rsgs Lsutstigicsit sniisiisi zicil gsgsnwâsiig in
cisr (Dsmsincis. ^/sili-snc! siiicils ksuisn izsi-siiz cisr
VoiisnciunH sni^sgsn gsilsn, 8inci wiscisi- sins /^n-
^slll sncisi's projsi^iisi'i. 5o 5isilsn ^wsi ösugszpsnns
izsim unisrsn Lsilniioi, sinsz sn cisr s-sciizimizs, ^vvsi
v/siisl-e sn cisr su55iciii5i'sicilsn i^sicisnZimizs unci
cicunisn sm 5ss sui cism ^rssi cisz Oizzigscisnz
50Z3I- cicsi.

ver neue Qütsrbsknkof in vern. Dis ^rinsiisn
iüc ciis gcohsn I^Isiisn cis5 (Duiscizsilniioiz in Ws^sc-
msnnzilsuz (sui cism icüilsm Ocun^ziüclc cisc I^Iscii

<D.), ciis v^silcsnci cisz Hommscz nicili ilsgonnsn
wsccisn Iconnisn, wsii ^nziâncis wsgsn cisc Ls^sil-
iung cisc i^Isiicicozisn cisc i^isncisi-izsii (gsgsnüizsc cisc
Vsggsi'si) izsztsnclsn, zinci isngzi vscgsizsn, iisizsn
stzsc nocii nicili singszshi. ^z izisitli cisizsi, cisiz ciis
Vscv^snciung cisc ösggsc suzgszciliozzsn ^icci. i^üc
ciis i^isilricozisn isizisi cisr Xsnion 2000 f-csnicsn siz
^uzcllisg sn i.oilnzummsn cisc cioci izszcilsiiigisn
i^siiziozsn. ^in Lszciliuk; cisc (Dsmsincis zisili nocil
suz. Dis I^Isilcicozisn zinci sui 30,000 i-mnicsn vsc-
snzcilisgi.

I>sl neue ?eugksu5 «ier vielen vivîrion in
!u»es (I_uZ!scn). ^ui cisc siismsiigsn I^lüncilsncüii,
sinec miiisisiisciicliEn Xicilizisiis, scilsizi zicil jsizi izsi
5uczss sin iDeizsucisIcompisx, cisc wâilcsnci cisn vsc-
iiozzsnsn I^Ionsisn im ^uiimgs cisz sicizsnözzizcilsn
i^iiiiiâi'clspsi'ismsniz sczisiii woccisn izi. ^z ilsncisii
^icil um sin nsusz ^sugiisuz cisc viscisn Divizion.
^iscil cisn zicsisgizcilsn èciorciscnizzsn zinci ciis /u-
iöilrizzicsizsn sngsisgi. His scmögiicilsn sinsn rsi-
^ungziozsn Icsnzpori cisz XOcpZmsiscisIz. In cisc
>ì>clliung von Wszisn nscil Ozisn wuccis ciuccii cisn

Huczssc Wsici sins cszsicscilis i^issczicsizs sczisiii, sn
we^el- melirek'S sv1ukiiiic)^5cies)c)i5 wie en QSk'

(^oî^Zu-^ieine^S^) pis^ieri wot^en zi^cl. Ois

i^supiilsiisn, cisc von üizsmuz gcokzsm s-szzungzvsc-

mögsn ^suHSncisn innsncsums cisz /sugilsuzsz oni-
Iisiisn msciliigs ilöi^scns Hcilsiis unci XZzisn. im wszi-
iiciisn I^iügsi cisz ^sugilsuzsz zinci sucil ciis noiwsn-
ciigsn Vucssuxcsumiicilicsiisn unci Disnzi^immsc unisc-

unci 68 ist cismii ?u rsclinen, clsk; kü»' cis8

^SUg^âUZsDSrZONZl, W6ic!i68 cis5 ^inciut'cn

lzszcilsiligl wsccisn Icsnn, nocil sigsns WollnilsuZEr
sczisiil wsccisn. Xiiciii vecgszzsn zsi ciis /^nisgs von
?wsi Icoiozzsisn Lsn^inizsilsilsi'n, von cisnsn sin jscisc
cisn gsv^siiigsn inilsil von 40,000 il! ?u iszzsn im-
zlsncis izi. Dis in Huczss sincücicsncisn Icuppsn wsc-
cisn csiizunzzioz unci vsciisiinizmâizig cszcii vsciscisn
vvsccisn icönnsn, cisnic cisc öunciszlzsllniinis i.u^scn-
öszsi unci ciec /wsigizgiin ciuccii cisz Huiicsnlsi, ciis
iziz nscil T^smu ciuccil cisz Isiizlücic Insngsn-Hcilöit-
isnci scwsiisci wsccisn zoiiis. /^ucii ciis Hicsizsnvsc-
ilâilnizzs zinci zsiic guis, cis 6o^i sin i^sh von Xsn-
iOnszit-s^Sn ^u865NM6n>suii, ciie nic^i nu,- in ciSr

iung VON ^üci6n nsc!^ I^orcisn, ZOnclek'n sucii in ciis

OsHSnci ci68 I?c)iis!65 unci nsci^ cism ^mmenis! unci

üizsc cisn Isnnizscg nscil öscomünzisc inZ W^nsn-
unci Hssisi sil^wsigsn.

Wettbewerb für ein vunrteibrîef ^rckiv in
îebw^T. ösim Wsitizswsclci iüc sin öunciszili'isisl'clliv
in Hciivv^^ zinci 43 k^cojsicis singsgsngsn. Dis iuc^ iisi
ioigsncisn ^nlzcilsici gsicoiisn: 1. Xsng, mil sinsm
1. ?csiz von 2500 i'i'snlcsn izt ciss i'cojsict von T^ccilitslct

össisc in ^ücicil suzgs^sicilnsti 2. Xsng, i^csiz 1400

k'c., ?co^sict von I^Isnz lilsiisc, /^ccilitsict in i.u^em ^

3. i?sng, i^csiz von 1300 iì, i'i'ojslct von/Xccilitslctuc-
izucssu Xsizsc 6- öcscilsc in ^ug! 4. I?sng, i-'csiz

von 800 f-c., ?cojsict von Wsitsc Xssi in ^ücicll.
T^wsi niciltpcsmisi'ts i^cojsicts wsrcisn ?um /^nicsut

smptoilisn.
ksulickei suî Qlsrul. (Xoi-n) /^ut 6sm ösuplstz

von ösumsiztsc kucioit Htülzi-Xuiin sn cisc öucgztcslzs
wicci von sinsc nsugsgcüncistsn ösugsnozzsnzcilstt
sin Woiln- unc! (Dszcilsttzilsuz scztsiit, in cis5 ciis
Hciiwsi^snzcils Voii<zii>sni< (Discuz iilc OEZcIi3tt5loi<si

vscisgsn v/icci. Dis ^cizsitsn zinci izscsitz in /^ngcitt

gsnommsn xvoccisn.

vsuwslsn in viiten (Oiscuz). (Xocn) 5sit isilc-
^silntsn izt Ilisc Icsins zo isiliistts ösuiuzt tüc Wotin-
gsilsucis vocilsncisn gswszsn wis Zsit ungstsilc sinsm

^N v6»-8ciii6ct6NSn ösuZisiien cisk' OsniSinclS
zinci nsctl unci nscil nicics sin ilsiksz Dut^snci nsus
s-l6U86r 6c»i8iäc,cl6ci. Oi686 ^6^6 Ksulu5i üki eus OZ8

ösugswscizs in öiitsn sinsn sctcsuiicilsn ^intiuk; suz.

ösutstigkeif in Irimbscb bei Ölten.. t4sc
ilscczcilt in cisn Istztsn isilcsn sins sctcsuiicils Vsu-

tstigicsit, ciis tcot; cisc Xcizs nicilt ^ucücicgsgsngsn izt.

cjer wscli8i 6ici 065ckëst5^su5 ciscli

cism sncism suz cism öocisn. /^izsc sucil in XIsu-

Icimizscil unci sn cisc Win^nsusc Htcsk;s vviii msn in

ciiszsc ös^isiiung nicilt ^ucüclcilisitzsn. ist;t tsngt
sucii nocil cisc Ducsnizscg sn, zsins isngzt scwsctsts
unci pcopils^sits T^n^isilungzio'stt suz?uüic>sn. oction

ztsiisn sins zcilöns ^n?sili nsttsc ^intsmiiisnilâuzsc
clok'i c)lJ6^ sm 8c>5ìc,i^6cì Ds8 19)3 v^icigi

UNZ sins vscmsilcts ösutstigicsit sucil in ciiszsm Don-
56l<ic)r. l)i656l' IsgS izi sm Oük'ScllIek'H O^sci 5clic>^

cisc ^vvsits Dscilztuili sutgsciciltst woccisn unci izscsitz

izsginnt msn mit sinsm cinttsn i^isulzsu.

Erweiterung <ter vürgeripitsb ôsîel. Dis

Xsgiscung isgt cism (Dcolzsn I?st sins pcovizocizcils
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Vereinbarung über die Erweiterung des Bürgerspitals
vor, laut welcher sich die zu Lasten des Kantons
fallenden Kosten der ersten Bauetappe auf 7,835,000
Fr. belaufen. Die Gesamtkosten der Spitalerweiterung
werden auf 41,250,000 Fr. geschäht, wovon 21,210,000
Fr. auf den Kanton und 20,040,000 Fr. auf das Bür-
gerspital entfallen. Für die Amortisation des kanto-
nalen Anteils sieht die Regierung eine Frist von 20
Jahren vor. Die Regierung sucht auch um die Er-
mächtigung zum Erwerb der für die Erweiterungsbau-
ten notwendigen Liegenschaften nach.

Bautätigkeit in Praftein (Baselland). Dank dem
günstigen Wetter konnte die immer noch ziemlich
rege Bautätigkeit in unserer Gemeinde bis vor kurzem
ihren ungestörten Fortgang nehmen. Im Winter bie-
ten Kanalisationsarbeiten den Maurern und Hand-
langern einen gewissen Ersaß. Die St. Jakobsstraße
kommt diesmal dran.

Renovation des Rathauses in Sargans (St. G.).
(Korr.) Die politische Bürgerversammlung von Sargans
erteilte dem Gemeinderat Vollmacht, die Außenreno-
vation des alten Rathauses gemeinsam mit der Schul-
gemeinde, mit einer Kostenbelastung von zirka 3000
Fr. für jeden Teil, durchzuführen und an die durch
die Schulgemeinde vorzunehmende Installation der
Zentralheizung einen einmaligen Beitrag von
1500 Fr. zu leisten.

Schwimmbadbau in Oberschan (St. Gall Der
Bau des Schwimmbades rückt rüstig vorwärts. Weif}
heben sich die Betonmauern vom dunklen Grund
der Wiesen ab. Talwärts ist eine starke Staumauer
erstellt worden, die von dem davor aufgeschütteten
Aushubmaterial äußerst wirksam unterstützt wird. Zur
Linken befindet sich der Badeplaß für Nichtschwimmer.
Dieser ist vollständig auszementiert und gegen das
tiefere Schwimmerbassin durch solide Eisengeländer
abgeschlossen.

Erweiterung der Bäder an der Aare. Der
Gemeinderat von Bern verlangt vom Stadtrat einen
Kredit von 154,000 Fr. für die Erweiterung der Bäder
an der Aare.

Erweiterungsbauten in der Pflegeanstaif
Sennhof (Aargau). Der Vorstand der Pflegeanstalt
Sennhof in Vordemwald stellte ein Gesuch um Ge-
Währung eines Staatsbeitrages für weitere Umbauten
in den Anstaltsgebäuden. Der Regierungsrat bean-
tragt dazu dem Groden Rat, es sei dem Gesuche
zu entsprechen und der Pflegeanstalt Sennhof im
Sinne des Gesetzes vom 8. Juli 1930 an die in Rede
stehenden Kosten der Erweiterungsbauten und Mo-
biliaranschaffungen im Betrage von 19,300 Fr. ein
Staatsbeitrag von 25 %, resp. von maximal 4825 Fr.

zu bewilligen, zahlbar nach Mafzgabe der vorhan-
denen Mittel.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Ge-
meindeversammlung genehmigte für die Korrektion
eines Dorfbaches, der bei Hochwasser wiederholt
grofze Verheerungen anrichtete, ein Kreditbegehren
im Betrage von 22,800 Fr. Ebenso bewilligte sie für
den weiteren Ausbau der Kanalisation in der Mag-
denau, wo gegenwärtig eine außerordentlich rege
Bautätigkeit herrscht, einen Kredit von 13,700 Fr.
Die vorgelegten Baulinienpläne für die Quartiere
Magdenau und Wasserschaft fanden mit einer kleinen
Abänderung die Zustimmung der Versammlung.

S'A'GEREI- UND HOLZ-8EARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobeimascnine 8b
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Ausstellungen und Messen.

Friedhofkunst im Kunstgewerbemuseum in
Zürich. Es war von jeher Aufgabe des Kunstge-
werbemuseums, nicht nur kunsthandwerkliche Ge-
biete, sondern auch Fragen der neuzeitlichen Ge-
schmackskultur in seinen Ausstellungen zu beleuchten.
Eine Hebung des öffentlichen Schönheitssinnes und
Geschmacks ist ganz besonders notwendig in all den
Fragen, welche das Bestattungs- und Friedhofwesen
betreffen. Es wurde daher in verdienstvoller Weise
eine Wanderausstellung „Friedhof und Grabmal"
übernommen, die vor längerer Zeit in Basel und in
Winterthur gezeigt wurde und nun in erweitertem
Umfang zu sehen ist.

Sehr aufschlußreich ist die kulturgeschichtliche
Abteilung, die anhand von Bildzusammenstellun-
gen und erläuternden Texten die Entwicklung des
Totenkultes, der Bestattungsformen und der Grab-
mäler bei den verschiedenen Völkern darstellt. Wir
sehen hier die Formen der Totenverehrung bei den
exotischen Völkern, den Gräberkultus bei den Heiden
und den Christen des Altertums, die klassischen Grab-
mäler der Griechen, die Katakomben der Römer.
Die kunstgeschichtliche Entwicklung der Grabmonu-
mente im Mittelalter, in der Renaissance- und der
Barockzeit wird ebenfalls veranschaulicht. Die Lei-
stungen unserer Zeit werden repräsentiert durch mo-
derne deutsche Arbeiten, sowie durch die Sonder-
ausstellungen der „Künstlervereinigung Zürich für
G ra b m a I k u n st", an der zehn Zürcher Bildhauer
beteiligt sind, und des Verbandes der Grabmalge-
Schäfte und Marmorindustriellen Zürich. Auch „Ge-
schmacklosigkeiten" aus unserer Zeit sind in einem
besonderen Räume vereinigt. Es folgen ausgeführte
Grabmäler in Holz, Stein und Schmiedeisen, ferner
Pläne und Photographien von zahlreichen neuzeit-
liehen Friedhöfen in Deutschland und in der Schweiz,
die eine starke Tendenz der Vereinheitlichung und
Zusammenfassung zeigen. Auch der „Trauergraphik"
ist eine eigene Abteilung eingeräumt.

Die gedruckte „Wegleitung" bietet wertvolle Bei-
träge über Friedhofwesen und Grabmalhandel. Der
Aufsaß „Der neue Friedhof" ist unterzeichnet von
Architekt H. Hofmann, Bildhauer Carl Fischer und
Gartenarchitekt G. Ammann. Diese drei Fachleute
haben auch den aktuellsten Teil der Ausstellung in
der Mittelhalle zusammengestellt. Durch große Photo-
graphien wird veranschaulicht, was bis jeßt im Fried-
hofwesen erreicht wurde und was noch zu fordern
ist. Eine weitgehende Vereinheitlichung der Grab-
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Vsrsinissrong öissr clis ^rwsilsrong cls3 öürgsr3pilsi3
vor, isol wsiciisr 3icl> clis ?o i.s3lsn cls3 Xsn1on3
lsiisnclsn Xo3ìsn clsr sr3lsn Lsoslspps sol 7,835,000
I-r. lsslsolsn. Dis Os3smll<o3lsn clsr ^pilsisrwsilsrong
wsrclsn sol 41,250,000 l^r. gs3ciisl;l, wovon 21,210,000
lì sol clsn Xsnlon oncl 20,040,000 l°r. sol cls3 kör-
gsrspilsl snllsiisn. kör clis ^morli3slion cls3 icsnlo-
nsisn ^nleiîz 3iski clis ksgisrong sins Kri3l von 20
lskrsn vor. Dis ksgisrong 3ockl sock um clis kr-
msckligong ?om krwsrk clsr lör clis Krwsilsrung3isso-
lsn nolwsncligsn l.isgsn3cksllsn nsck.

Ssutstigkeit in prsttein (Ks3siisncl). Dsnic 6sm
günzligsn Wsllsr iconnls clis immsr nock ?ismiick
rsgs ksolsliglcsil in on3srsr Osmsincls Ki3 vor !cor?sm
ikrsn ongs3lörlsn kortgsng nskmsn. !m Winlsr Isis-
lsn Xsnsii3sliON3srksilsn clsn K4sorsrn oncl llsncl-
isngsrn sinsn gswi33sn Kr3sl). Dis 5l. lsicoic>33lrslzs
lcomml cliszms! clrsn.

kenovsîion ciel ksîksulel in Zsrgsnl (5l O.).
(Xorr.) Dis poiili3cks Körgsrvsr3smmion^ von 5srgsn3
srlsiils clsm Osmsinclsrsl Voiimsckl, clis /^okzsnrsno-
vslion cls3 silsn i?slkso3S3 gsmsinzsm mil clsr ^ckoi-
gsmsincls, mil sinsr Xo3lsnksis3lonz von ?irics 3000
kr. lör jsclsn Isii, clorck?olökrsn oncl sn clis clorck
clis 5ckuigemsincls vor?onskmsncls inzlsilslion clsr
2^s n l rs i k s i o n g sinsn sinmsiigsn ksilrsg von
1500 kr. ?o isizlsn.

Zckvimmbscibsu in Obekleksn (5l Os!!.). Dsr
kso cls5 5ckwimmkscls3 röcicl cözlig vorwsrl3. Wsilz
ksksn 3ick clis kslonmsosrn vom clonlcisn Oroncl
clsr Wis3sn sis. Isiwsrl3 i3l sins 3lsri<s 5lsomsosr
sr3lsiil worclsn, clis von clsm clsvor solzs3ckötlslsn
7^o3kokmslsrisi solzsr3l wiri<3sm unlsc3löl)l wircl. ^or
kinlcsn isslinclsl 3ick clsr ksclspisl^ lör XIickl3ckwimmsr.
Dis3sr i3l vo!>3lsnclig so3?smsnlisrl oncl zsczsn cls3

lislsrs ^ckwimmsrks33in clorck 3oiicls Ki3sngsisnclsr
sizgS3cil>033SN.

Lrveitsrung cier verier sn 6sr /^sre. Dsr
Osmsinclsrsl von ksrn vsrisngl vom ^lscllrsl sinsn
Xcsclil von 154,000 lì löc clis ^cwsilscong clsc ksclsc
sn clsc ^srs.

Lkveitsrunglbsuîsn in cier pilegssnlîsiî
îennkoi (/^scgso). Dsc Voc3lsnci clsc ?tisgssn3lsil
Hsnnisol in Vocclsmwsicl 3ls>its sin (Ds3ucli om (Ds-
wsiscong eins3 5lssl3issilcsgs3 löc wsilscs Dmizsolsn
in clsn ^N3lsil3gsissoclsn. Dsc i?sgiscong3csl lsssn-
lcsgl cls?u clsm (scolzsn !?sl, S3 3si clsm (Ds3uclss

^o snl3pcsclssn oncl clsc ^l>sgssn3lsil 5snnliol im
Hinns cls3 (Ds3sl)S3 vom 8. loii 1930 sn clis in I?scls
3lsissnclsn Xv3lsn clsc ^cwsilscung3issolsn oncl lvlo-
izi!iscsn3clssllongsn im öslcsgs von 19,300 f-r. sin
Hlsàizsilcsg von 25 ?4>, cs3p. von msximsi 4325 l-c.

^o isswilligsn, ^siiiissc nscii ^lskzgsizs clsc vociisn-
clsnsn I^lillsl.

Ssulicksl sul Weinielclen. (Xom Dis Os
msinclsvs53smmlong gsnslsmigls löc clis Xoccslclion
sins3 Doclissciis3, clsc issi lloclsws33s>- wisclsciioil
gcolzs Vscissscongsn snciclslsts, sin Xcsclilissgsiii'sn
im öslcsgs von 22,800 l^c. ^izsn3o isswiiiigls 3is löc
clsn wsilscsn /^o3isso clsc Xsnsii3slion in clsc I^ls^-
clsnsu, wo gsgsnwsclig sins soizscocclsnliicii csgs
ksolsliglcsil lisc^ciil, sinsn Xcsclil von 13,700 !^c.

Dis vocgslsglsn ösoiinisnplsns löc clis Ouscliscs
l^Isgclsnsu oncl V^s33sc3ol'>slt lsnclsn mil sinsc Icisinsn
/^izsnclsi-ong clis ^o3limmung clsc Vsc3smm!ung.

5R«e»e>. u»«v »o».z:.sea»sei?u»iSL5,a5«»«i?<iL»i
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àiellungen unö ^le55en.

^riecikofilunl» im î<un!îgEwekdemu!sum in
?ürick. ^3 wsc von jsiisc /^olgsiss cls3 Xon3lgs-
wscizsmo3sum3, niclil noc icon3llisnclws!-ic!iclis Os-
inisls, 3onclscn socli l-csgsn clsc nso^siliiclisn Os-
3c>9mscl<3lco!loi' in 3sinsn 7^u33ls!!onzsn ^o izsisuciilsn.
^ins llsizong cls3 öllsnliiciisn 5ciiöniiSit33innE3 oncl
Os3c>9msc>c3 i3l ^sn? izs3onclsc3 nolwsncliz in si! clsn
I-csgsn, wsicks cls3 Ls3lsllung3- oncl l-ciscliiolws3sn
isslcsllsn. ^3 worcls clsiisc in vSccliEN3lvOiisc Wsi3S
sins Wsnclscso33lsiionz „i^c i scl ii ol oncl Ocsismsi"
ölzscnommsn, clis voc isngscsr ^sil in ös3si oncl in
Winlsi-liioc gs^sigl woccls uncl non in scwsilsclsm
Dmlsn^ ^o 3siisn i3l.

5slm- sol3cl4iul;>'sicli i3l clis icoilocgS3ciiicl>l!iciis
^islsiiong, clis snlisncl von Li!cl?o3smmsn3lsiion-
gsn uncl scisolscnclsn Isxlsn clis ^nlwiclciong cls3
IolsnI<oilS5, clsc Ls3lsllonJ3locmsn oncl clsc Ocslz-
msisc issi clsn vsc3cliisclsnsn Vöilcscn clsc3lsiil. Wir
3slisn liisr clis l-ormsn clsr lolsnvSrslironz lzsi clsn
sxoli3clisn Vöiicsrn, clsn Orsic>srico!lu3 issi clsn i^isiclsn
oncl clsn dliri3lsn cls3 Ailsrlom3, clis icis33i3slisn Orslz-
msisr clsr Orisciisn, clis Xslsicomissn clsr Komsr.
Dis i<un3lgs3ci3icliliiclis ^nlwiciciung clsr Orsismono-
msnts im ^illsisilsr, in clsr Ksnsi33snos- oncl clsr
Lsrocic^sil wircl sic>snlsii3 vsrsn3clisoiic>il. Dis I.si-
3lonHsn on3srsr Tisil wsrclsn rsprs3snlisrl cloroli mo-
clsrns clsol3clis /^rlzsilsn, 3owis clorcli clis Zonclsr-
so33lsiiongsn clsr „Xön3lisrvsrsinigonH ^öricli lör
O rs is m s i i< o n 3l", sn clsr ?slin ^örclisr öiicllisosr
isslsiiigl 3incl, oncl cls3 Vsrissncls3 clsr Orsismsi^s-
3clisl1s oncl I^Isrmorinclo3lrisiisn ^urià /^ocii „Os-
3ciimscl<iO3igi<si1sn" so3 on3srsr /sil 3inci in sinsm
lc>s3onclsrsn i?soms vsrsinigl. ^3 loi^sn su3Hslöiirls
Orsizmsisr in i^oi/, ^Isin oncl 5cl3misclsi3sn, lsrnsr
k^isns uncl i^ologrspiiisn von ^siiirsiclisn nso^sil-
iiciisn I-risclliölsn in Dsol3<cii!sncl oncl in clsr Zci^wsi?,
clis sins 3lsrics lsnclsn? clsr Vsrsiniisiliiciiung oncl
^U3smmsnls33ong ?si^sn. /^ocii clsr „Irsosr^rspiiilc"
i3l sins sigsns T^islsiion^ singsrsomt.

Dis gsclrocicls „Wsgisilong" Isislsl wsrlvoiis ösi-
lrsgs öissr f-riscliiolws3sn oncl Orslsmsilisnclsi. Dsr
/^ol3sl; „Dsr nsos ^risclliol" i3l onisr?siolins1 von
/^rciiilslcl i^I. l4olmsnn, Viicliisosr dsr! I^i3cl9sr oncl
Osrlsnsrciiilslcl O. /^mmsnn. Dis3s clrsi f-sciiisois
lisizsn socli clsn sl<1osil3lsn lsii clsr /^o33lsiiong in
clsr ^lillsiiisiis ?o3smmsngs3lsii1. Dorcli grok)S ^iiolo-
grspimsn wircl vsrsn3ciisuiicii1, ws3 isi3 jshl im i^riscl-
liolws3sn srrsiciil worcls oncl WS3 nocii ?o lorclsrn
i3l. ^ins wsilgsi^sncls Vsrsini-isiîiicliong clsr Orsis-
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